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Merkblatt für die Errichtung von Wohnmobilstellplätzen in Städten
und Gemeinden im Landkreis Ludwigsburg

Stand November 2025

1. Klassifizierung von Stellplätzen:

 Ab sechs Stellplätzen erfolgt eine Einstufung als Campingplatz. In diesem Fall findet
die Campingplatzverordnung Anwendung.

 Bei weniger als sechs Stellplätzen gilt die Campingplatzverordnung nicht.

Die aktuelle Campingplatzverordnung trat zum 01. Juli 2023 in Kraft.

2. Baurecht

 Ein Wohnmobilstellplatzgilt als bauliche Anlage und erfordert eine behördliche
Genehmigung (Ausnahme: Stellplätze bis 50 m² Nutzfläche je Grundstück im
Innenbereich sind nach Ziffer 11 b des Anhangs zu § 50 LBO verfahrensfrei.)

 Ist keine Ausnahme gegeben, ist ein Bauantrag erforderlich – auch bei bereits
versiegelten Flächen.

Je nach Fallkonstellation kann ein vereinfachtes Verfahren, das reguläre
Baugenehmigungsverfahren oder in Ausnahmefällen das Kenntnisgabeverfahren zur
Anwendung kommen. Bitte klären Sie direkt mit Ihrer zuständigen Baurechtsbehörde,
welches Verfahren in Ihrem Fall zutrifft.

 In Großen Kreisstädten ist die jeweilige Stadtverwaltung zuständig.
 In kleineren Städten und Gemeinden übernimmt das Landratsamt Ludwigsburg die

Funktion der Baurechtsbehörde.
 Ansprechpartner im Landratsamt Ludwigsburg: Fachbereich Bauen und

Immissionsschutz E-Mail: Bauen.Immissionsschutz@landkreis-ludwigsburg.de

Die erforderlichen Unterlagen sind digital bei der zuständigen Baurechtsbehörde
einzureichen. Ist das Landratsamt Ludwigsburg zuständig, erfolgt die Einreichung über das
Portal „Virtuelles Bauamt Baden-Württemberg“.

 Kosten: abhängig von der zuständigen Stelle.
 Bearbeitungszeit: abhängig vom jeweils anzuwendenden Verfahren.
 Nach Erhalt der Baugenehmigung und des Baufreigabescheins kann mit dem Bau

begonnen werden.
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3. Anforderungen

 Zoning/Flächennutzung:

Vorab ist zu prüfen, ob die Nutzung als Stellplatz genehmigungsfähig ist. Im Landkreis
Ludwigsburg bestehen einige Schutzgebiete und Überschwemmungsgebiete mit
entsprechenden baurechtlichen Einschränkungen.

In Landschaftsschutzgebieten (LSG) kann eine Zulassung nach LSG-Verordnung
erforderlich sein – auch bei (baurechtlich) verfahrensfreien Vorhaben. In Naturdenkmalen,
Naturschutzgebieten und gesetzlich geschützten Biotopen (z. B. Streuobstwiesen) sind 
Stellplätze grundsätzlich nicht zulässig.

 Abstandsflächen:

Abstandsregelung zu Nachbargrundstücken sind zu beachten. Nicht überdachte Stellplätze
unterliegen in der Regel keiner Abstandspflicht (§ 5 LBO;  § 6 LBO)

 Lärmschutzabstände
Bei der Errichtung von Wohnmobilstellplätzen sind folgende Mindestabstände zwischen
dem Rand des Parkplatzes und dem nächstgelegenen Immissionsort einzuhalten:

Flächennutzung Erforderliche Mindestabstände zwischen
dem Rand des Parkplatzes und dem
nächstgelegenen Immissionsort

Reines Wohngebiet – WR 39 m

Allgemeines Wohngebiet – WA 24 m

Kern-, Dorf- und Mischgebiet – MI/
Urbane Gebiete

14 m

Gewerbegebiete - GE 8 m

Bei Unterschreitung dieser Abstände ist ein Lärmgutachten vorzulegen, das die Einhaltung
der Immissionsrichtwerte der TA-Lärm, insbesondere der zulässigen Spitzenpegel,
nachweist.

Hinweis: „Soziallärm“ im Nachtzeitraum (22:00–6:00 Uhr) unterliegt den
Polizeiverordnungen der Städte und Gemeinden.
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 Entsorgungseinrichtungen:

Eine ordnungsgemäße Entsorgung von Abwasser und Müll ist notwendig. Die
Vorschriften der Entwässerungs- und Abfallentsorgung sind einzuhalten.

 Sanitäre Einrichtungen

Falls angeboten, müssen diese den hygienischen und baurechtlichen Anforderungen
entsprechen. Gegebenenfalls ist eine gesonderte Genehmigung erforderlich.

 Sicherheit und Umwelt

o Brandschutz nach §5 Campingplatzverordnung
o Umweltschutz:  Vermeidung negativer Umweltauswirkungen (z.B. Abwasser,

Abgase)
o Lärmschutz: je nach Lage des Stellplatzes sind Maßnahmen möglich

 Parkvorschriften und Ausstattung
o Klare Markierung und Einteilung der Stellplätze:
o Geeignete Zugänge und Zufahrtswege nach §3 Campingplatzverordnung:
o Ausreichende Beleuchtung

4. Freiwillige Einrichtungen bei maximal 5 Wohnmobilstellplätzen:

 Sanitäreinrichtungen (Toiletten, Frischwasserangebot)
 Angemessener Untergrund zur Vermeidung von Einsinken und zur Versickerung von

Regenwasser
 Strom- und Wasseranschluss (Antragstellung über SWLB oder Netze BW)

Hinweis: Wird Trinkwasser bereitgestellt (z. B. für Trinkwassertanks oder 
Handwaschbecken), ist die Trinkwasserinstallation dem Gesundheitsamt zu melden.
Hierfür kann das Formular (Anzeige einer öffentlichen Wasserversorgungsanlage)
verwendet werden.

 Entsorgungseinrichtungen für Grau- und Schwarzwasser  bzw. Müll (Vorschriften
beachten)

 Beleuchtung
 Feuerlöscher
 Barrierefreie Anlagen
 WLAN-Zugang
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5. Gewerberecht, Nutzungsbedingungen und Versicherung:

 Gewerbeanmeldung

o Bei kommerziellem Betrieb gemäß § 14 Gewerbeordnung beim örtlichen
Gewerbeamt

o Keine Anmeldung erforderlich bei gelegentlichem, unentgeltlichem Betrieb
oder im Rahmen einer landwirtschaftlichen Nebentätigkeit

o Weitere Informationen hierzu.

 Versicherung

Eine Haftpflichtversicherung sowie ggf. eine Gebäudeversicherung werden empfohlen, sind
jedoch nicht verpflichtend.


